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Mei Frau, döi soll dös Dunners-Spiel

Vermeid'n ganz und goar.

Wenni dau möißt' in ganz'n Tog

Dös Ried'n häiern oh,

Dau wäret' i jo aff die Letzt

No störb'nskronk dervoh.
Wenn meina su a Zahl bringt hamm, —

Der Teuf'l waß, wouher —

So red't s' glei von an Schüb'l Göld,

Als wenn's scho g'wunna wär'.

Frau Base.

A Zahl? Herr Vetter, i waß drei, —

Dös glab'n S' sicher mir,

Dau göb' mir Ans a wöi viel Göld,

J göbet' s' nit derfür.

Herr Vetter.

Fra Bos,igib' für alli drei,

Waß Gott! kan Grosch'n niet;

J glab', i g'winnet' grod su weng,

Als Sie wos g'winna miet.

Und sog'n Sie s' nit meiner Frau,

Denn i verlauß' mi draf;

Wenn döi wos von den Zahl'n wüßt',

Sie bricht mer 'n Kalter af.

Frau Base.

Aß Freundschaft häit' i s' freili g'sagt;

Diz ober sog i s' niet.

Herr Vetter, su a G'fälligkeit,

Döi nehmet' Manches miet.

Doch, i näith' S' weiter nit derzou,

J hob' kan Nutz'n, ih;

Döstwög'n gib' i s' doch nit af, —

So spiel i s' halt für mih;
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